
Sozialstaat unter Druck 

Der Generalangriff auf den Sozialstaat …  

oder die Grausamkeiten der Bundesregierung! 

Was hat das mit mir/uns zu tun?



16.03.26

Rente mit 70

„Jemand, der in einem 

Büro sitzt, der wird bis 70 

arbeiten können“

Stefan Wolf

Gesamtmetall-Chef

Sie legen mit ihren Aussagen die Axt an den 
Sozialstaat und die Errungenschaften unserer Eltern und 
Großeltern an.



Die Kosten der Arbeit sind zu hoch, die Beiträge für Sozialversicherungen müssen begrenzt und 
Unternehmen entlastet werden, damit sie wieder investieren.
Diese Argumente stammen noch aus der Zeit, in der es keinen globalen Kapitalmarkt gab.  Die 
Arbeitgeber investieren nicht automatisch in Betriebe, wenn sie eine höhere Dividende am 
Kapitalmarkt erhalten können.

Angeblicher Sparzwang damit Unternehmen entlastet werden und Wachstum möglich wird

Leistungsempfänger*innen vs. Beschäftigte, Teilzeit vs. Vollzeit,... 
Die Beschäftigten sind faul, arbeiten nicht genug und feiern zu oft krank! Damit werden sie für die 
Wachstumsschwäche im Land verantwortlich gemacht.
Das ist falsch! Ursache der Krisen sind die Pandemie, die Kriege, unterbrochene Lieferketten und 
häufig falsche Strategien der Arbeitgeber/Unternehmen. Die AZ in Deutschland ist nicht zu niedrig.

Spaltung und Ablenkung: von den Ursachen der Krisen



Wir sollen auf Leistungen verzichten, weil nicht genug Geld da ist, um den Wohlstand auf bisherigem
Niveau zu finanzieren. Eine alternative Lösung gäbe es nicht.
Das ist falsch.
Der DGB hat alternative Vorschläge zur Renten- und Krankenversicherung, wie z. B. die 
Bürgerversicherung. Geld ist genug da, wenn versicherungsfremde Leistungen aus Steuern finanziert
werden, Arbeitgeber nicht aus der Verantwortung gelassen werden und die Reichen auch ihren
Beitrag leisten.

Schutzrechte der Beschäftigten sollen aufgeweicht/abgeschafft werden
-

Die individuelle Arbeitszeit und das Gesamt-Arbeitszeitvolumen sollen erhöht werden. Durch 
Verlängerung der täglichen Arbeitszeit sollen die Unternehmen mehr Arbeitskraft/ Fachkräfte zur
Verfügung haben, damit mehr Wachstum möglich wird.
Die Aussage, dass die AZ in Deutschland zu niedrig ist, ist falsch.
Das Gesamt-Arbeitszeitvolumen ist in den letzten Jahren stetig gestiegen.

Der Sozialstaat ist nicht mehr finanzierbar



Reformpaket der Bundesregierung darf nicht angezweifelt werden

Die Fortführung der Bundesregierung wird an die Reformfähigkeit und damit an das Gesamtpaket der 
Reformen geknüpft. Niemand soll/darf das Reformpaket infrage stellen oder auch nur Teile davon
verhindern wollen. Wenn die Koalition zerbricht, würde dies der AfD einen weiteren Aufschwung
ermöglichen.

Wir lassen uns nicht einschüchtern, auch wenn wir als Nörgler und Reformgegner beschimpft werden. 
Wir stehen für einen gerechten Sozialstaat.
Die Reformen treiben die Menschen in die Hände der AfD, sie wenden sich zunehmend von den 
Volksparteien ab.





16.03.26

DER ANTEIL VON SOZIALAUSGABEN AM 
BRUTTOINLANDSPRODUKT IST SEIT 30 JAHREN 
KAUM GESTIEGEN.

Wachstum Sozialausgaben von 2002 bis 2022 im
internationalen Vergleich

IM INTERNATIONALEN VERGLEICH IST 
DEUTSCHLAND “UNAUFFÄLLIG”

eaQeu



GLEICHZEITIG: ARBEIT WIRD VIEL MEHR BESTEUERT, ALS 
VERMÖGEN!



Quelle: manager magazin Reichstenheft 1/2025
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5 6 87

Dieter Schwarz

46,5 Mrd. €
Lidl & Kaufland

Susanne Klatten &
Stefan Quandt /
Familie

36,1 Mrd. €
BMW & Beteiligungen

Karl Albrecht jr. &
Beate Heister /
Familie

27,7 Mrd. €
ALDI Süd

24,5 Mrd. €
Merck

Familie Merck

24,0 Mrd. €
JAB Holding

23,5 Mrd. €
Kühne + Nagel &
Beteiligungen

19,5 Mrd. €
Henkel

18,2 Mrd. €
Arista Networks 

Familie Reimann
Klaus-Michael 
Kühne

Familie Henkel
Andreas 
von Bechtolsheim

Die 8 größten Vermögen Deutschlands
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Neuer Rekord 
Anzahl der Milliardäre in Deutschland¹

¹| Nach mm-Reichstenliste, inklusive Großfamilien.
Quelle: mm-Recherche
Grafik: in Anlehnung an manager magazin



Deshalb: Steuergerechtigkeit herstellen! 

Vermögenssteuer
wieder einführen

Erbschaftssteuer
erhöhen

Kaum ein anderes Land belastet Arbeit so hoch und Vermögen so niedrig wie Deutschland.
Kapital und große Vermögen tragen vergleichsweise wenig zum Gemeinwohl bei.



Was fordern wir und dafür wollen wir

kämpfen!





















Reformvorhaben der Bundesregierung zeigen, dass wir uns auf 
eine harte politische Auseinandersetzung um den Abbau
sozialstaatlicher Leistungen vorbereiten müssen, die auch mit 
einer Demo nicht gewonnen oder gar beendet ist!

Weitere Informationen findet ihr hier:

Rette mit uns den Sozialstaat 
Demo verdi September | ver.di

https://www.verdi.de/nrw/themen/stabil-bleiben-sozial-gestalten
https://www.verdi.de/nrw/themen/stabil-bleiben-sozial-gestalten
https://www.verdi.de/nrw/themen/stabil-bleiben-sozial-gestalten
https://www.verdi.de/nrw/themen/stabil-bleiben-sozial-gestalten
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